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Spannung bis kurz vor Schluss
VON LEON GUNDACKER

DIRMSTEIN. Fünfter Heimsieg im
fünften Heimspiel für die Handbal-
ler der HSG Eckbachtal. Die Mann-
schaft von Trainer Thorsten Koch
gewann vor eigenem Publikum mit
21:18 (9:8) gegen den SV 64 Zweibrü-
cken. In einer umkämpften Begeg-
nung der Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar setzten sich die Gastgeber
erst kurz vor dem Spielende ent-
scheidend ab.

„Es war nicht selbstverständlich, dass
wir gegen den Tabellendritten den
Sieg einfahren“, meinte der HSG-Trai-
ner. „Letztendlich war es ein richtig
schönes Kampfspiel mit einem sehr
guten Ausgang für uns.“ HSG-Spieler
Jochen Schloß bescheinigte seiner
Truppe eine „kompakte Abwehrleis-
tung, denn wir konnten diesmal wie-
der unser starkes Heimgesicht zeigen
und haben im Verbund gut gedeckt.“

Von Anfang an entwickelte sich ei-
ne ausgeglichene Begegnung zwi-
schen den beiden Teams. Durch das
3:2 von Matthias Kassel (9.) gingen
die Gastgeber zum ersten Mal in Füh-
rung. Thorsten Koch befand, dass sei-
ne Mannschaft direkt gefordert wor-
den sei. „Denn Zweibrücken verfügt
sowohl über eine starke Abwehr als
auch über eine gefährliche Offensive“,
sagte der Trainer. Es war eine Füh-
rung, die sich die Gastgeber bis zur
Halbzeitpause nicht mehr nehmen
ließen. Allerdings blieben die West-
pfälzer in Schlagdistanz.

Nur zweimal gestattete der Favorit
den „Gekkos“, auf zwei Tore davonzu-
ziehen: Beim 8:6 durch Jochen Schloß
(21.) und beim 9:7 durch Maximilian
Schreiber (27.). Zweibrücken hielt da-

HANDBALL: Oberliga-Aufsteiger HSG Eckbachtal ringt SV 64 Zweibrücken 21:18 nieder

gegen und war bis zum Pausenpfiff
wieder dran (9:8).

„Im Anschluss sind wir aber über-
haupt nicht gut aus der Kabine ge-
kommen und haben zu Beginn der
zweiten Halbzeit Stand-Handball ge-
spielt“, meinte Koch. Das nutzten die
Zweibrücker. Die Gäste, bei denen

Benjamin Zellmer mit fünf Treffern
bester Werfer war, drehten in der Fol-
ge die Partie. Das 10:11 durch Zellmer
(39.) war die erste Führung des SV
nach dem 1:2 in der Anfangsphase.

In diesen Minuten nach dem Sei-
tenwechsel hielt Keeper Rouven
Hahn die HSG Eckbachtal mit drei ab-

gewehrten Siebenmetern im Spiel.
Dafür gab’s Lob von den Kollegen. Jo-
chen Schloß attestierte seinem Tor-
wart einen „absoluten Sahnetag“.
Und auch der Trainer bewertete
Hahns Auftritt als „generell sehr stark
und speziell bei den Siebenmetern
überragend“.

Nach dem Zwischenhoch der Gäste
kamen die „Gekkos“, die dem SV nie
mehr als einen Treffer Vorsprung er-
laubten, ab der 40. Minute wieder
besser in die Partie. Nach dem 14:14
(49.) durch Carsten Wenzel war die
HSG wieder am Drücker. „Ich finde es
toll, dass wir nach dem Rückstand die
richtigen Lösungen gefunden haben“,
befand Thorsten Koch. Besonders Ka-
pitän Michael Betz sei in dieser Phase
sehr präsent gewesen und habe seine
Teamkollegen immer wieder ge-
schickt in Szene gesetzt.

Anschließend war die HSG nicht
mehr zu stoppen, lag fünf Minuten
vor dem Ende mit 18:15 vorne. Zwei-
brücken zeigte jedoch Moral und war
beim 19:18 für die Gastgeber noch
mal dran (59.). Carsten Wenzel und
Matthias Kassel machten aber den
Deckel auf die Partie. Seine Anspan-
nung sei erst Sekunden vor dem Ende
abgefallen, meinte Koch. „Wir muss-
ten uns bis zum letzten Angriff gegen
einen zweikampfstarken Gegner voll
konzentrieren.“

Zweibrückens Trainer Stefan Bulla-
cher gratulierte zu einem „verdienten
Sieg“, betonte aber: „Handball mit
Harz und ohne sind eben zwei ver-
schiedene Sportarten.“ Und ver-
schwand in der Kabine ...

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Hahn - Kassel (2), Schloß (4/2), Subab
(2), Baumann, Betz (1), Lerzer (5), Schreiber (4), Staats,
Wenzel (3), Pozywio, Dopp, Quandt
SV 64 Zweibrücken: Berz (Santarini) - Hammann (2),
Bayer, Schaller (4/2), Grieser, Huber (1), Benjamin Zellmer
(5/2); Majbik (3/2), Schwarzer (2), Meiser, Dobrani (1)
Spielfilm: 3:2 (9.), 8:6 (21.), 9:8 (Halbzeit), 10:11 (39.),
15:14 (50.), 19:18 (59.), 21:18 (Ende) - Siebenmeter: 2/2
- 10/6 - Zeitstrafen: 7 - 5 - Rote Karte: Grieser (60.,
dritte Zeitstrafe) - Beste Spieler: Schloß, Schreiber, Hahn
- Benjamin Zellmer, Majbik, Schaller - Zuschauer: 180 -
Schiedsrichter: Plattner (Vallendar)/Olbrich (Mendig).

SPORT-MAGAZIN

FRANKENTHAL. Hallenhockey-Zweit-
ligist hat in einem Testspiel Ligakon-
kurrent TEC Darmstadt 14:2 besiegt.
Laut TG-Routinier Timo Schmieten-
knop sei die Leistung derTurngemein-
de vom Tempo her noch ausbaufähig
gewesen. Aber vor allem im Spiel
nach vorne seien schon viele gute An-
sätze zu sehen gewesen. Allerdings sei
Aufsteiger Darmstadt auch stark er-
satzgeschwächt angetreten. Für die
Turngemeinde trafen Schmietenknop
(3), Lauritz Fuchs (3), Johannes Zurke
(3), Johannes Gans, Sven Becker, Vol-
ker Schwindt, Sandro Reinhard und
Marius Haber. |tc

Kegeln: PSV Ludwigshafen zu
stark für TuS Gerolsheim II
LUDWIGSHAFEN. Auch die Kegler
des TuS Gerolsheim II konnten die
Heimserie des PSV Ludwigshafen
nicht knacken. Der PSV bleibt in der
DCU-Regionalliga nach dem
5611:5456 auf den eigenen Bahnen
ungeschlagen. Dabei begannen die
Gäste gut. Patrick Mohr (963) und
Marvin Biebinger (932), der persönli-
che Bestleistung kegelte, hatten einen
ordentlichen Start. Frank Steffen (889)
sowie Christian Buck (913) kamen mit
den Bahnen nicht zurecht, hielten die
Partie aber vor dem Schlusspaar of-
fen. Michael Dobberstein (893) und
Jürgen Nickel (893) konnten die Nie-
derlage nicht mehr abwenden. |edk

Tischtennis: Freyler
sorgt für Ehrenpunkt
KIRCHHEIMBOLANDEN. Nichts zu
holen gab es für die Ü50-Seniorinnen
des 1.TTC Frankenthal in derTischten-
nis-Bezirksliga bei der TSG Zellertal.
Beim 1:3 aus Frankenthaler Sicht ge-
wann lediglich Sabine Freyler ihr Ein-
zel gegen Silke Ermel. Die weiteren
Partien gingen an die TSG Zellertal. |tc

Tischtennis: Keine Chance
für TTV-Teams im Pokal
MAXDORF/ALTRIP. Für die Tischten-
nisteams des TTV Bobenheim kam im
Bezirkspokal das Aus. Im Achtelfinale
der Herren verlor der TTV beim ASV
Maxdorf 1:4. Benjamin Henn sorgte
für den Zähler der Gäste. Im Viertelfi-
nale bei den Jungen unterlag der TTV
ebenfalls 1:4 beimTTC Altrip. Dominik
Bauer gewann sein Einzel. |tc

Nils berichtet: Kleine Spieler
zur Halbzeit ganz groß

Dass es in Franken-
thal gute Tischten-
nisspieler gibt, wisst
ihr bestimmt schon.
Aber auch der Nach-
wuchs ist toll. Hier
haben sich am Wo-

chenende vor allem die Kinder des 1.
TTC Frankenthal hervorgetan. Sowohl
die Schüler als auch die Bambini ha-
ben sich die Herbstmeisterschaft in
der Bezirksliga gesichert. Die Schüler
gewannen 6:3 gegen die VTV
Mundenheim, die Bambini 6:0 bei
den TTF Dannstadt-Schauernheim.
BeideTeams haben noch was gemein-
sam: Sowohl die Schüler als auch die
Bambini haben noch keinen Minus-
punkt auf dem Konto. |tc

Kegeln: Deutliche Siege
für Landesliga-Duo
FRANKENTHAL. Keine Probleme hat-
ten die Kegler der Landesligisten VT
Frankenthal und TuS Gerolsheim III
am Wochenende. Die VT gewann
5195:4667 gegen Schlusslicht KV
Grünstadt IV. Für die VT spielten Wal-
ter Dicu (847), Bernd Chojowski
(871), Klaus-Peter Schatz (400), Hans-
Peter Ferentz (407), Bernd Müller
(924), Jörg Stramitzel (868) und Jens
Kretschmer (878). Der TuS Gerols-
heim III gewann mit Udo Fetzer (948),
Hans-Jürgen Basler (924), Timo Nickel
(916), Albert Brunner (902), Markus
Biebinger (899), Uwe Bethge (477)
und Reinhold Haßlöcher (430) gegen
den KV Grünstadt III 5496:5289. |edk

Kegeln: Vereinsinternes
Duell geht an SG I
GROSSKARLBACH. In der Gemisch-
ten Klasse Ost 4er 100 Wurf gewann
die SG Großkarlbach/Carlsberg das
vereinsinterne Duell gegen die SG II
1644:1553. Dominik Pfennig (357),
Thorsten Zimmermann (440), Nicole
Zimmermann (403) und Andrea
Schreiner (444) ließen Heidi Hörner
(392), John C. Windsant (378), Rein-
hold Scheininger (426) und Ruth Roh-
mann (357) keine Chance. |tc

Hallenhockey: TG
macht’s zweistellig

Kegeln
DKBC Rheinland-Pfalz Liga 1

TVK/KN Albig – DJK Eppstein 7:1 (3095:2937 Ke-
gel); DJK: Gunter Schweizer (457), Günter Berndt
(540), Friedrich Rutt (488), Frank Büffor (461), Mi-
chael Gaug (488), Karl-Heinz Mohr (503). |tc

ZAHLENSPIEGEL

Sebastian Gailing überrascht
VON BENJAMIN HAAG

FRANKENTHAL. Dass ein Franken-
thaler gewinnen kann, war von vor-
neherein klar. Dass der Sieger der
Einzelmeisterschaften des Tischten-
nisbezirks Vorderpfalz Nord Sebas-
tian Gailing (TTF Frankenthal) statt
seines Vereinskameraden Kevin
Klein wurde, war zumindest eine
kleine Überraschung. Im Doppel-
wettbewerb mussten die TTF jedoch
anderen Akteuren den Vortritt las-
sen.

In der Peter-Trump-Halle in Franken-
thal gab es im Viertelfinale die erste
Überraschung, als Tobias Ahollinger
(SV Pfingstweide) Topfavorit Kevin
Klein in fünf Sätzen aus dem Turnier
warf. Da hatte Verbandsranglisten-
teilnehmer Sebastian Gailing sich ge-
rade gegen den pfalzligaerfahrenen
Angriffsspieler Tobias Reißenweber
(TV Colgenstein-Heidesheim) klar
mit 11:7, 11:4, 11:6 den Einzug ins
Halbfinale gesichert.

Die Bahn war nun frei für den TTF-
Akteur, der mit Markus Zeitz (TTC Op-
pau) in der Runde der letzten Vier ei-
nen weiteren starken Akteur be-
zwang. Ahollinger setzte sich im Se-
mifinale gegen Suni Nada (TTF Fran-
kenthal) in vier Sätzen durch. Im End-
spiel ließ sich Gailing nicht mehr
bremsen und gewann gegen Ahollin-
ger glatt mit 11:8, 12:10, 11:3.

TISCHTENNIS: TTF-Spieler gewinnt bei Bezirksmeisterschaften
Im Doppel kam David Krnac (TV

Lambsheim) an der Seite von Björn
Göhlich (DJK Palatia Limburgerhof)
bis ins Endspiel. Dort unterlagen die
beiden allerdings Ahollinger und Pat-
rick Asi (SV Pfingstweide) mit 8:11,
5:11, 5:11. Im Halbfinale hatten
Krnac/Göhlich überraschend das
Frankenthaler Duo Nada/Gailing im
Entscheidungssatz mit 14:12 besiegt.

Bei den Senioren behielt Markus
Zeitz vom TTC Oppau mit vier Siegen

die Oberhand. Er wurde damit seiner
Favoritenrolle gerecht und blieb im
gesamten Turnierverlauf erwar-
tungsgemäß ohne Satzverlust. Im
Doppel siegte Dieter Weber (TFC Lud-
wigshafen) mit Andreas Wagner (TV
Lambsheim). In dieser Konkurrenz
waren allerdings lediglich zwei Paare
am Start. Weber/Wagner setzten sich
gegen das Duo Thorsten Egly/Michael
Reichert vom ASV Maxdorf mit 11:8,
11:9, 8:11, 11:1 durch.

NACHSPIELZEIT: Eintracht und Eppstein vor dem Derby
VON STEFAN TRESCH

Unterschiedliche Premieren erlebten
der TSV Eppstein und Eintracht
Lambsheim in der Fußball-B-Klasse
vor ihrem direkten Verfolgerduell am
Sonntag (14.30 Uhr) am Holzacker in
Lambsheim. Der TSV gewann 9:0, die
Eintracht verlor 1:2. Ganz unter-
schiedlich waren jedoch auch die
Gegner. Eppstein empfing auf eige-
nem Platz Schlusslicht ASV Mörsch (1
Punkt), Lambsheim gastierte beim
Mitkonkurrenten um den Aufstieg,
dem TSV Bockenheim (27). Beide
Teams haben 27 Zähler und stehen di-
rekt hinter Spitzenreiter DJK
Schwarz-Weiss Frankenthal (36).

Ärgerlich nennt Eintracht-Trainer
Tobias Hoffmann die dritte Saison-
niederlage. Auch wenn Bockenheim
erst einmal verloren habe, diese Nie-
derlage sei nicht nötig gewesen. „Wir
müssen die Hütten machen“, kennt
Hoffmann das Problem. Chancen da-
zu gab es laut dem Trainer ausrei-
chend, auch nachdem die Eintracht in
der zweiten Halbzeit in Unterzahl
spielte. Dass Jakub Machac (50.) we-
gen Meckerns mit Gelb-Rot vom Platz
geschickt wurde, missfiel dem Coach.
In manchen Situationen wird ihm von
seinen Spielern auf dem Platz zu viel
getextet. „Trotzdem hätten wir auf-
grund der Qualität in unserem Kader
gewinnen müssen“, sagte Hoffmann.
Das frühe Tor zu vermeiden, sei das

Ziel gewesen. Dass Bockenheim in der
elften Minute in Führung ging, sei
deshalb doppelt ärgerlich gewesen.

Nun müsse gegen Eppstein gewon-
nen werden, um wieder drei Punkte
voraus zu sein. Personell sehe es ganz
gut aus. Da habe die Eintracht schon
mehr Ausfälle gehabt. „Die letzten
Spiele bis zur Winterpause wollen
wir gewinnen“, gibt Hoffmann vor.

Trotz des 9:0-Erfolgs schiebt Epp-
steins Trainer Uwe Naßhan die Favo-
ritenbürde nach Lambsheim. Denn er
klagt über viele Ausfälle: „Sechs
Stammspieler haben mir gegen
Mörsch gefehlt.“ Doch die, die auf
dem Platz standen, hätten ihre Sache
gut gemacht. „Neun Tore muss man
erst mal schießen.“

Nach der Pause habe er Steffen Ritt-
mann, Dominik Maginot und Simon-
Marius Schermer geschont. „Bei so ei-
nem Spiel ist es wichtig, mit der rich-
tigen Einstellung auf den Platz zu ge-
hen. Das ist Kopfsache“, sagte Naß-
han. Dass in den letzten Spielen die
Defensive gut agiert hat, einige Spiele
ohne Gegentor überstanden wurden,
freut den TSV-Coach. Doch so richtig
gelegen kommt ihm das Spitzenspiel
aufgrund der personellen Lage nicht.
„Wir nehmen es aber, wie es kommt.
Wir wollen so lange wie möglich vor-
ne dran bleiben.“ Die Liga sei eng.
Dass der TSV mit erst einer Niederla-
ge noch nicht enteilt sei, zeige dies
deutlich.

Hütten und Ausfälle

Klarheit nach Mittelpaar
FRANKFURT. Auswärts läuft es für
die Keglerinnen des TuS Gerolsheim
in der Zweiten DCU-Bundesliga
Nord derzeit besser als auf den eige-
nen Bahnen. Mit 2623:2490 Holz
holten die TuS-Damen am Sonntag
in Frankfurt gegen Falkeneck Rie-
derwald den vierten Saisonsieg und
glichen ihr Punktekonto aus. Mit
nunmehr 8:8 Zählern machten sie in
der Tabelle einen Platz gut.

„Wir sind in einer Situation, in der wir
auswärts punkten müssen“, sagte
TuS-Sportwartin Tina Wagner nach
der Begegnung. „Falkeneck Rieder-
wald hat es uns aber auch einfach ge-
macht. Ab dem Mittelpaar war klar,
dass wir das Spiel nicht verlieren
würden.“

Nur im ersten Durchgang konnten
die Frankfurterinnen mit den Gästen
Schritt halten. Und das lag allein an
der Spitzenspielerin der Gastgeber,
Ulrike Latka, die auf der nicht sehr
holzträchtigen Anlage 498 Kegel zu
Fall brachte. Damit erzielte sie das
höchste Einzelergebnis der Partie.
Latkas Startpartnerin Vanessa Wes-
tenburger kam dagegen nicht über
380 Holz hinaus. Der Rückstand von

KEGELN: Gerolsheim gewinnt bei Falkeneck Riederwald
Simone Baumstark (449) und Sonja
Köhler (422), die für die Gäste den An-
fang machten, betrug dadurch ledig-
lich sieben Holz.

Besonders im Mittelpaar machte
sich der dezimierte Kader des Gastge-
bers bemerkbar. Bianca (369) und Jut-
ta Westenburger (409) hatten gegen
die Gerolsheimerinnen Anita Rei-
chenbach (441) und Lisa Köhler (432)
klar das Nachsehen.

Vor dem letzten Durchgang führ-
ten die Gäste mit 88 Kegeln. „Wir ha-
ben die Partie dann routiniert zu Ende
gespielt“, berichtete Wagner. Die er-
neut gut aufgelegte Michaela Ho-
uben, die mit 453 Holz das beste Ein-
zelergebnis der TuS-Damen erzielte,
und Sarah Rau (426) vergrößerten
den Vorsprung gegen Bianca Schauer
(423) und Laura Wenzel (411) auf am
Ende 133 Kegel.

„Nachdem es auf den eigenen Bah-
nen zuletzt nicht so gut für uns lief, ist
der deutliche Sieg natürlich gut fürs
Selbstvertrauen“, bekannte Wagner,
die erneut nicht zum Einsatz kam. Al-
lerdings räumte die Sportwartin auch
ein: „Ein solches Spiel muss man ge-
winnen.“ Der TuS Gerolsheim ist jetzt
Fünfter. |gnk

WINTERBACH. Der Schachklub Fran-
kenthal hat am zweiten Spieltag der
Oberliga Südwest einen ungefähr-
deten Sieg eingefahren. Beim Ab-
stiegskandidaten SC Turm Winter-
bach (Saarland), der rund 200 Wer-
tungspunkte schwächer einge-
schätzt wird, gewann der SKF
6,5:1,5.

Die Frankenthaler ließen zu keinem
Zeitpunkt Zweifel an ihrer Favoriten-
rolle aufkommen. Zunächst brachte
Neuzugang Bernhard Geyer die Gäste
in Führung, nachdem sein Gegner in-
korrekt Material geopfert hatte.
Christoph Johann erhöhte rasch auf
2:0. Albert Syska und Roland Neb
schraubten das Ergebnis anschlie-
ßend auf 4:0. Altmeister Peter Kargoll
machte mit seinem Remis den Sieg
vorzeitig perfekt. Ein weiteres Unent-
schieden lieferte Dan Fulea an Brett
zwei, ehe Arkadi Syrov am Spitzen-
brett eine zwischenzeitlich sehr be-
denkliche Stellung doch noch in einen
Sieg verwandelte. Peter Braun holte
zum Schluss ein Remis. Durch den
klaren Erfolg rückte Frankenthal auf
Platz drei vor, gleich hinter dem Spit-
zenduo aus Worms und Landau. |mrb

SCHACH
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Frankenthal ohne Mühe
in Winterbach

„Gorillas“ überrollt
HASSLOCH. Die Basketballer von
Eintracht Lambsheim haben ihren
zweiten Tabellenplatz in der A-Klas-
se verteidigt. Die ersatzgeschwächte
Mannschaft gewann beim BBV Go-
rillas Haßloch mit 84:53 (37:31).

Es war wie schon öfter in den vergan-
genen Spielen dieser Saison. Die
Lambsheimer brauchten eine Halb-
zeit, um in die Partie zu finden. Und
nach der Pause überrollten sie den
Gegner dann förmlich, der dann über-
haupt keine Chance mehr hatte. Nur
dass es diesmal nachvollziehbare
Gründe gab, warum die Lambsheimer
Anlaufschwierigkeiten hatten. Im
Team von Spielertrainer Christian Vo-
gel fehlten einige Stammspieler er-
krankt, sodass vom Anpfiff weg Ak-
teure auf dem Parkett standen, die
normalerweise erst im Laufe der Par-
tie eingewechselt werden. Sie muss-
ten sich erst an ihre Rolle gewöhnen,
das Team musste sich als solches erst
mal finden.

„Das hat sich einfach bemerkbar
gemacht, Sicherheit und Gelassen-
heit haben gefehlt. Wir haben ge-
braucht, bis vieles geklappt hat“, sag-
te Vogel. Die Eintracht spielte in der

BASKETBALL: Lambsheim schlägt Haßloch 84:53
ersten Halbzeit ja auch nicht schlecht,
immerhin führte der Tabellenzweite
nach 20 Spielminuten mit 37:31. Aber
die Eintracht spielte eben auch nicht
so gut, wie sie hätte spielen können.
„Wir hatten noch ein paar Schwächen
im Zusammenspiel vorne und auch in
der Verteidigung“, meinte Vogel.

Das besserte sich dann mit dem Be-
ginn des dritten Viertels, nachdem in
der Halbzeitpause Zeit gewesen war,
über die erste Spielhälfte zu sinnie-
ren. Die Lambsheimer gewannen den
dritten Durchgang mit 24:13, den
letzten Abschnitt dann sogar mit 24:9
noch deutlicher.

Es wurde somit dann noch ein stan-
desgemäßer Sieg gegen eine Mann-
schaft, die zuvor ebenso viele Punkte
wie die Lambsheimer auf dem Konto
hatte (bei allerdings zwei mehr absol-
vierten Partien). „Wir haben in der
zweiten Hälfte dann einfach die ein-
fachen Dinge richtig gemacht“, be-
fand Vogel. |tnf

SO SPIELTEN SIE
Eintracht Lambsheim: Henss (30 Punkte), Rodriguez-
Piera (13), Vogel (9), Maximilian Feist (9), Andrej Feist
(6), Brandt (6), Kappes (4), Beier (3), Gräff (2), Hofelzer
(2).
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Mohamed Subab zieht ab. Die Zweibrücker Tom Grieser (links) und Niklas Bayer können nur noch zuschauen. Der
Kreisläufer steuerte zwei Treffer zum Heimsieg der HSG bei. FOTO: BOLTE

Für den Frankenthaler Suni Nada (rechts) war im Einzel erst im Halbfinale
Endstation. FOTO: BOLTE


